
 

Vorbeugende Maßnahmen und 

Inklusive Beschulung für 
Schülerinnen und Schüler mit 

einer Sehbeeinträchtigung an 
Regelschulen 

 

Wird ein Schüler mit einer Sehbe-

einträchtigung an einer wohnortnahen 

Schule beschult, so bieten wir der Schule 

und den Eltern fachkundige Beratung an. 

Art und Umfang der Beratung und 

Unterstützung richtet sich nach den 

speziellen Bedürfnissen des jeweiligen 

Schülers. 

                    

Nach Vorgabe des Hessischen 

Kultusministeriums ergeben sich folgende 

Zuständigkeitsbereiche für die einzelnen 

Überregionalen Beratungs- und 

Förderzentren für den Förderschwerpunkt 

Sehen in Hessen: 
 

 
 

 

                    

Vorbeugende Maßnahmen für 

Schülerinnen und Schüler mit 
einer Sehbeeinträchtigung an 

anderen Förderschulen 
 

Werden Schülerinnen und Schüler mit einer 

Sehbeeinträchtigung und weiteren 

Beeinträchtigungen an wohnortnahen 

Förderschulen beschult, bieten wir den 

Schulen sehgeschädigten-spezifische 

Beratung an.  

Schwerpunkte der Beratung sind 
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 

Beratung der Schule bei der 

Gestaltung von Unterricht und der 

geeigneten Lernumgebung 

 

Unterstützung bei der Beschaffung 

geeigneter Lehr- und Lernmittel 

sowie apparativer Hilfsmittel 

 

 
 

Einweisung in den Umgang mit den 

Hilfsmitteln und Einübung spezieller 

Arbeitstechniken 

 

Durchführung von Kursen zu 

spezifischen Themen für Schülerinnen 

und Schüler mit einer 

Sehbeeinträchtigung sowie 

gemeinsame Freizeitaktivitäten 

 
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 

Beratung der Schule bei der 

Gestaltung von Unterricht und der 

geeigneten Lernumgebung 
 

Beratung bezüglich spezifischer 

Medien  
 

 
 

Spezifische Wahrnehmungs-

förderung, Förderung in den 

Bereichen O&M, LPF und 

Kommunikation 
 

 
 

Unterstützung bei der Beschaffung 

geeigneter Lehr- und Lernmittel 

sowie apparativer Hilfsmittel 

 



 

Die allgemeine Schule ist (…) so zu 

gestalten, dass die gemeinsame 

Erziehung und das gemeinsame Lernen 

aller Schülerinnen und Schüler in 

einem möglichst hohen Maß an aktiver 

Teilhabe verwirklicht (…) wird.  

(Hess. Kultusministerium, VO über 

Unterricht, Erziehung und sonderpäda-

gogische Förderung von SchülerInnen 

mit Beeinträchtigungen oder 

Behinderungen vom 15. Mai 2012) 

Die Johann-Peter-Schäfer-Schule als 

Überregionales Beratungs- und 

Förderzentrum für Schülerinnen und 

Schüler mit einer Sehbeeinträchtigung 

unterstützt die Schulen in ihrem 

Einzugsgebiet bei der Umsetzung dieses 

bildungspolitischen Auftrags durch 

 

  

Überregionale  

Beratungs- und Förderzentren  

für Schülerinnen und Schüler mit einer 

Sehbeeinträchtigung in Hessen 
 

Johann-Peter-Schäfer-Schule 
Überregionales Beratungs- und Förderzentrum  

Schule mit dem Förderschwerpunkt Sehen 
Johann-Peter-Schäfer-Straße 1 

61169 Friedberg 
 06031 / 608-280 

 06031 / 608-499 
E-Mail: ambulanz@jpss-fb.de  

Internet: www.jpss-fb.de  
 

Carl-Strehl-Schule 

Überregionales Beratungs- und Förderzentrum  
Gymnasium mit dem Förderschwerpunkt Sehen 

Am Schlag 6a 
35037 Marburg 

 06421 / 606-112 

 06421 / 606-149 
E-Mail: info@blista.de  

Internet: www.blista.de  

 
Hermann-Herzog-Schule 

Überregionales Beratungs- und Förderzentrum  
Schule mit dem Förderschwerpunkt Sehen  

Fritz-Tarnow-Straße 27 

60320 Frankfurt 
 069 / 212 327 48 

 069 / 212 370 40 
E-Mail: info@hhs-ffm.de   

Internet: www.hhs-ffm.de  
 

Hermann-Schafft-Schule 

Überregionales Beratungs- und Förderzentrum  
Schule mit dem Förderschwerpunkt Sehen  

Am Schlossberg 1 
34576 Homberg /Efze 
 05681 / 77 08 29 

 05681 / 77 08 17 

E-Mail: uebfz-seh@hss-homberg.de  
Internet: www.hss-homberg.de  

  

Johann-Peter-
Schäfer-Schule 

 
Überregionales Beratungs-  

und Förderzentrum 
 

Schule mit dem 
Förderschwerpunkt Sehen 

 

 
 

Vorbeugende 

Maßnahmen und 
Inklusive Beschulung 

 

für Schülerinnen und Schülern mit 

einer Sehbeeinträchtigung 
an allgemeinen Schulen und 

anderen Förderschulen in Hessen 
 

 

Johann-Peter-Schäfer-Straße 1 
61169 Friedberg 

 

 06031 / 608-280 
 06031 / 608-499 

 

E-Mail: ambulanz@jpss-fb.de  

Internet: www.jpss-fb.de 
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 

 

die umfassende fachliche Beratung 

der Lehrkräfte, der Eltern und der 

Schülerinnen und Schüler mit einer 

Sehbeeinträchtigung. 

 

die Durchführung von Workshops und 

Fachkonferenzen an den Schulen zu 

speziellen Themen sowie 

überregionale Fortbildungen. 

 

die Zusammenarbeit mit Ärzten, 

Ämtern, übergreifenden Diensten und 

außerschulischen Einrichtungen. 

 

 

Sollten diese Hilfen nicht ausreichen, 

muss eine Schule gefunden werden, 

die den besonderen Bedürfnissen des 

Schülers gerecht wird. Auch hier helfen 

wir bei der Entscheidungsfindung und 

dem Übergang. 

Eine Einrichtung des 
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